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K k ausschließende Privileftieu
, . , DasHalide^mimstennm hat ..»term 7. November
kändl/..^ ^ f ^ 2 5 0 0 . dem Samuel Koh», Kleider-
EN d.n" ^ ' " b , N^...Wc!^.sse Nr. . 9 , auf eine
'-lft.dung, «I,, Gattungen Damenan^ge dauerhafte.'

Da , ^ " ' " " """'ch^''e>>d^ ,^,i,°i!egimn für die
Dauer von z.vri fahren ettheilt. ^

s..n. ?^'^'l"nsbcschreibll.,q. deren Geheimhal-
a ? 7,"^^^" ' " " " ' ' b<fu>det !̂ ch i», k. k. Primle-
9>e»'Archive >n Am'bewahrung.

3-,VU.'.;'..,'i.-°"..r
schöner dau > ^ . ' ^"chstaboi u. dergl. deutlicher,
.?> a g ^ ^ " . ' ' " " billige, als bisher darzustellen.

I a h ^ ^ ' " P ' ^ ^ m u für die' Da./er eines

..... ^ "^ P'w'leqiumsbeschieibll.m, deren «.heiluhal.-
«l ^ ? " ^ ' ^ ' ^ ^ ' " " ' ^ ' befi,,d,t sich im k. k. P r i o i l ,
g'en-A.ch.oe in Aufbewahrung.

' 8 ' ? ^ ^ Handelsministerium hat uncerm 8. November
z» ^ 2293^25 16, ^ m Ludwig Cassina, Aaenren
d lma '^° ' " ^ ' Delegation Mai land, anf die Erfin-
^ i - i < " ' ^ ''Eilende,, Säcmaschine, ein ausschließendes
^ >l"^!U,n flil- die Da.ier eines Jahres <rthe.lt,

-^le Piioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
" " ^ "lcht angesucht wurde, besingt sich im k. k. P . i -
v>'egtt>ü - Archive zu Iedermauns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. November
1857, Z. 23010^2522, das dem Ka.l Emanuel Brosch,
a»f die Erfindung eines rotirende» Backofens unterm
I I . Oktober 1856 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer deS zweiten Jahres verlängert

Das Handelsministerium hat untern, l 6 . Noven,bcr
! 8 5 7 . Z, 23502^257! , dem Franz Pawek, bürg!.
Schneider in Wien, Scadt Nr . <j>9, auf die Erf,»,
dung, Tuch., B a u m . und Schafwollst^ffe dergestalt zu
Präpariren, daß sie dem Eindringe!, des Wasters wider-
"«hen, und zur Anfertigung von Kleidungsstücken ge-
5^"«t seien, ei» ausschließendes Pr.vilegnlm für die
"au t r eines Jahres t h e i l t .

Die Privilegiumöbeschreibnng, deren Oeheimhal.
^"'g angesucht i^urde, befindet sich im r, k. Primle-
S'e». Archive in Aufdew.chruug.

Das Handelsministerium hat unterm 16 November
^857, Z. 2350,^2570, dem Johann Fclsinger in Wien,
«otadt N r . 4 0 1 , auf die Erfindung der Erzeugung

.wasserdicht Dect<» für Eisenbahnwagen und Gar ten
hallse.dedachung, ein ausschließendes Priri,egium flir die
"auer eines Jahres ertheilt.

D>e Privil.giumsbeschreibung, dere» Gehe.mhal-
Un'g angesucht wurde, befmdet sich i>" k. r. Pl'.rile-
g'cn-Archire in Aufbewahrung.

DaSHandelSmiliister.um hat mite.m »6 November
' ^ ^ , Z. 23297j2546, dem «ustav Pfeifi»ger in Wien,
^osefstadt Nr . , 0 , auf ei»e Verbesserung des hydrau«
l'lch^n Faselndes, ein ausschließendes Privilegium für
b'e Dauer ein«s Jahres erthe.lt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, dere,, Geheimhai.
"l"N »icht angesucht wurde, befindet sich >." k. k. P ' i^
v'leglen . Archive in Jedermanns Einsicht i l , Aufbe.
Wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm »6. November
'857, Z. 232!15.j2544, dem Andreas Paltut» zu S t .
Ulbely im Zempl.ner.-Komicate U"gar»s, auf die Er-
Nxdung e i „ ^ Triebwerkes, welches mit e.ne» in einem
^hält'nßmäsiigen Wasserreservoir eingesenkten, mit
f he,idem Wasser gespeisten Alio.tterp»mpe verbunden
3 > > Sclbsttraft'entwickle, um e." bel.eb.ges, zwei
«. ' "^ l -af t benöth.aendeo Masch!»enwert zu betreiben,
zwei " " f l ießendes Privilegium fm' d.e Dauer vou

^hre» ertheilt, « . < . . < . ,
tm, " e Pnvileg.umsbl'schrcibuug. deren Gche.mhal-
Ic,^ ^g'Nicht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -

' ' '^lchive in Aufbewahrulig.

. « . Das Handelsministerium hat unterm ««.November
s^,^< Z 2329012540, dem Georg Pfanzeder, M a .
^""nbautcchniker in München, über Emschreitcn seines

^'"l.n.chtigtel, Franz Josef Murmann, Privat-

Agenten in Wien, « l ad t Nr . 427, auf die Erfindung
ei.ior ,ia,e»ihüm!ichen Koustrnttion von Mul t ip lum-
2)riickenwagen, eiu ausschließendes Privilegium für die
Dauer e.!,e>> Jahres ertheilt.

Diese Erfindung ist in Baiern seit 3 l . Oktober
l856 auf die Dauer von drei Jahren priv.leglrc.

Die Privilegiumsbeschieibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pl iv i le-
gien.?lrchioc in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 6 . November
l t t57, Z. 2338^,2553, dem Wilhelm Köhler nnd Adolf
Reach, privilegirten Ehocoladeformen - und Siegel'
pressen, Fabrikanten in P r a g , auf eine Verbesserung
an den Siegelpiesse» t'ür den weißen Hochdruck, wor^
nach leichter als bisher. Briefe und Dokumente derart
gestempelt werden könne,,, daß der weiße Hochdruck
wie auch der Odlatenstempel mit der größten Schnel-
ligkeit, Reinheit und Schönheit erzielt werde, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

D.e Pliv.legiumsbeschreibung, deren Geheimhai'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 17. November
1857, Z. 23383)2552, dem David Mandel , Trödler
zu Ofen Nr , 77, und Jonas Mayer, Möbelhandlungs
Geschäftsführer zu Pesth Nr . 5 , auf die Erfindung,
Möbel derart zu verfertigen, daß ihr Gesperre konser-
v i r t , rücksichtlich deren Elastizität erhöht werde, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h -
reS ertheilt.

Die Prioilegiilmsbeschleibu.'g, deren Geheimhal-
tu.,g aufsucht wurde, befinder sich im k. k. Privile-
gieu.'Archive m Alifbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unmm !7 . November
l857, Z. 23382)255», dem Alois Platzer, geprüften
Chemir,r, und ^ Nu^iczka M U l ) i - , Bürger in Wien,
Jageiz.il N r . 50, auf die Erfindung eines im Wasser
leicht löslichen und zu Kopiertince verwendbaren Tinten-
pulvers, »Platze, Wiener Tincenpulve." genannt, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jah-
res ertheilt.

Die Privilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal-
tung angesucht wu>de, befindet sich im t. k. Privile-
gien «Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium Hai unterm l 7. November
«857, Z. 2338»^2550, dem Alois P layer , geprüften
Chemiker, uud L. Ruziczka j,ll»!Nl', Bürger in Wien,
Jagerzeil Nr . 50, auf die Erfindung eines Waschblau-
Pulvers, „Player's Wiener Waschblaupulver« genannt,
ein auSschliesjcudcs Privilegium für die Dauer eiueS
Jahres ertheilt.

Die PriVllegiumvbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. November
,857, Z, 22522)2464, dem Colestin Müller, Direktor
des humanistischen Musikve.eines und der damit i»
Verbindung stehenden Musik.iVildungsaustalt in Prag,
auf e.ne Ersiudung, womit duich eine an jedem Piano-
force anzubringende bewegliche, Handleiter und Arm?
staoge, ferner durch eine gleichfalls an jedem Piano-
forte anzusetzende Universaltafel, enthaltend eine beweg,
liche Finger > u»d Hannonisirungss. Scala, und endlich
dmch ein eigenthümliches, nnt "diesen technische» Vor-
lichcnngen in Verbindung stehe„des linirtrs rychinischeö
Notenpapier das Erlerne» des Pianofo, tespieleS erleich.
tert werde, ei" anschließendes Piivilegiu.li für die Dauer
eineS Iah.eS ertheilt.

Die P''vi,egiumSbeschreibulig, deren Gehe.mhal'
tung angesucht würd.-, befindet sich im k, k. Privilegieu-
Archive in Aufbewahrung.

Z, 22. !, (») Nr. 25tt
K u n d m ach«« g.

I m Zusammenhange wlt der hierortigen Kund-
machling vom 12. Dezember 185? wild hin«
mic bekannt gemacht,, daß die. Dividende fm das
N. Semester l f t5? m>t ,Ful>f und d r e i s j i ^
G u l d e n B a n k - V a l u t a für jed, Bank'
?lktie liemesscn worden ist.

Dieser B. i rag von 35 st. B. V . für (5ine

Aktic kann vom I I . I ^ „ „ . »858 an , entwe-

der a/yen die hi»a^,,cgebenen Coupons, oder

'gegen kiässelimäßig qcstenipelte Qui t tung in der

yierorliaen Aktien-Kasse oehoben werden.

Wien am I I . Jänner 1858.

P i p i h n i . ,).

Bank » Gouverneur.

V e n v e n u t >. ,»,. j».

Bank- Gouvcrneuts' 3tclluertleter.

W o d i a n e r 1», z».

Vank ' I i rck tor ,

Z. , 8 . a (3) Nr . , 75 .

K n n d m a ch u kl g.
Zu Folge hohen Finanz-Ministerial-Er-

lasses vom 4. Jänner l. I . , Z. 6 2 M ^ . ,

wird Nachstehendes zur allgemeinen Kenntniß

gebracht.

Bei der am 2. d. M. vorgenommenen Ver-

losung der altern Staatsschuld ist die Serie

Nr. 54 gezogen worden.

Diese Scric enthält Banko-Obligationen

zu 5 ^ und zwar:

Nr. 43l lW bis inl^lu«iv« 45UU4, dann

die nachtraglich in die Verlosung eingereihte

obderennsisch ständische Domestikal-Obligation

zu 4 ^ , Nr. 24l)3, im gesammten Kapitals-

betrage von I,0tt4.U!).'j ft. nnd im Zinsenbetragc

nach dem herabgesetzten Fusic von 25U52 si.

l»V« kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-

stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 21 .

März 1818 gegen neue zu dem ursprünglichen

Zinsfüße in Convcnt.-Mü'nze verzinsliche Staats-

schuldverschreibungen umgewechselt werden.

K. k. Steucrdirektion Laibach am 11. Jän-

ner »858.

ZT^ ' I . u (3) ' ^ 5 5 7 " ^

Zu besetzen ist die Finanzraths- und Finanz-
Vezirkdircktorsstclle in Laibach in der VU .
Diätenklajse mit dem Gehalte jährlicher !8UU si.,
eventuel l«U<» ft.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung der allgemeinen Erfordernisse der für
den finanziellen Konzcptödienst vorgeschriebenen
Prüfung oder der Befreiung von derselben, der
höheren 'Ausbildung im Finanzfache, der Sprach-
kenntnisse, und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Finanz-Beamten im Be-
reiche der stcier. illyr. küstenl. Finanz-Landes-
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege ihrer vorgesetzten
Behörde bis 2l». Februar 1858 bei dem Prä-
sidium der Finanz-Landes .Direktion in Graz
cinzubriugcn.

Graz am 11. Jänner 1858.

6. W l . (»^ - ' ^ ^ i r . 5825.

G d i k t.
Von dem k. k. Lande8ger,chte in Laibach lvird

hlemit bekannt gemacht, daß übet, Ansuchen der

Herren Karl Holzer und Ferdinand Ritter v.

Fichtenau, durch Henn Dr. Kautschitsch, weaen

schuldigen l)UUtt st. l:. ^. c . , in die exekutive

Feilbietunq der, dem Herrn L. H , Reddi gehöl igen,

im Grundbuche der Pfalz Lai '̂ach .^lld Rektf.

?ir. l!»4 uorkommendcn, auf ttyltt ss. 45 kr.

gerichtlich geschätzten AckerparzeUe nebst dem darauf

gebauten Zündwaren - Fal.'riks.iebäude, dann der

mit Pfaiid belegten und auf ?Ul si. 5>4 kr,

gerichtlich geschätzt.>n Fährnisse desselben gewilliget^

und zur Vornahm? derselben die Tac;sahun^en

auf^den i l . Jänner, , 5 . Februar und, 15. März

»85>8, jedesmal um IU Uhr Vormittags vor

die»em Landesgerichte mit dem Bedeuten! ange»

ordnet wmden seien, daß die zu ^veH^ufend^n

Gegenstände bei der erslen nnd zweiten Feil '

bietung nur um dcn Bchätzungswellhc oder

oarübcr, dei der dritten aber auch untcr dem

schl'tzungöwerthe werden hintange^ebcn wnden.

Die Ftllbietunakdedinqnisse, dle Schätzung und

der GrundbuchSexlrakl können in hiesigerRcgistratur
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eingesehen werden Gleichzeitig wird > m unbe-

kannt wo befindlichen Erl?en des aus dcr Realität

versicherten Gläubigers Johann Gcora. Skribc

bekannt gegeben, daß zur Wahrung seiner Rechte

Herr Dr. Vlaslus Ovjiazh als ^ u i u l u l - a<l

c>clllln aufgestellt wuide.

1'aibach am <î l Noocmber l857.

Nr . l » 2 .

Da zur ersten Feilbictul,^ kein Kauflustiger

erschien, so wi ld zur zweiten auf den 15. Fe-

bruar l. I . an^eorduetcn Feilbictung geschritten;

welches mit dem Bemerken bekannt gemacht

wird, daß die im Edikt erwähnten Fahrnisse im

Fabrikgebäude veS Exekuten feilgeboten werden.

K k Bezirksgericht ilaibach am l t t . Ianucr

" ' 1 8 5 8 . ' ^ ^

Z. «00. ( , ) Nr . 17 Mcrk.

Von dem k. k. ^andcöqcrichte Laibach wird

dem St t fan Kunicsch, von Slachina H. Z. 5,

im lAerichts^irke Ticheincmbl, mittelst ges,e>̂

wärligen Edikts erinnert: (56 habe wide» densel-

ben bei diesem berichte F ^ u Karoline Ieschenagg,

?llidrcc>s Ieschenagg selige Witwe zu Laic>ach,

durch Herrn l.)i. Oojiazh, die Klage aus Zah-

lung der au6 dem Wechsel vom 24. Oktober

1854 schuldigen 50 ss. 35 kr, B. V . c. ,̂ , <̂ .

eingebracht. Zur Verhandlung dieser Rechtssache

nach Wechselrecht winde die Tagsahung auf den

t 2 Apl i l l. I . ^iormitta^ö um !> Uhr vor die-

scm k. k. i!andeßgcrichte augeoronet.

D a der Aufenthaltsort des beklagten Stefan

K'.oiitsch diesem Gerichte unbekannt, und weil

derselbe vielleicht aus den k. k Erblauden abwe^

send ist, so hat man zu dessen Vertheidigung,

und auf bcffcu Gefahr und Unkosten den hieror-

tigen Gericht5adookaten l^>. Kautschitsch als Ku-

rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-

fache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-

geführt unH entschieden werden wird.

Stefa» Kunilsch wird dessen zu dem Ende

erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst

erscheinen, oder inzwischen dem bestimmtcn Vcr

treter, H rn . D«'. Kautschitsch, Nechtsbehelfe an die

Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an«

dern Bachwalter zu bestellen und diesem Ge-

richte namhaft zu machen, und überhaupt im

rechtlichen.udnungttmäßigen Wege einzuschreiten

wissen möge, insbesondere da er sich die aus

seiner Verabsaumung entstehenden Folgen selbst

beizumefsen haben würde.

Von dem k. k. l!ande6gelichte, als Handels-

Senate. Laibach den 5. Jänner I t t 5 ^ .

Z. 8«. ft) Nr. 5>l?4.
<S d i k t .

Dieses's.'k. Landcsgericht hat zur Einbrin-
gung einer Schuldfordcrung von 80 fl. CM.
e. 8. o., die exekutive Feilbietung eines, im
vormals magistratlichen Grundbuche 8„l> Map.
Nr. 308 vorkommenden Gemeindeantheiles Parz.
Nr, W7 pr. l Joch l345 lüKlafter in der
IVllliUVN ^»«Ili l bewilliget.

Hiezu werden drei Feilbietungstagsatzungen
auf den Ü3. Dezember l 857 , aufdcn l3 . Jän-
ner 1858 und auf den 28. Jänner 1858, je-
desmal Vormittags 10 Uhr im Orte der Rea-
lität mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität um den am l2 . September l, I . ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 395 ft.
20^4 kr. (5M. ausgerufen und nur bei der
dritten Feilbittung auch unter demselben hint-
angegeben wird. Iedci Lizitant hat ein Vadium
pr. 40 fl. zu Handen des Lizitationökommissärö
zu erlegen.

Das Schähungsprotokoll> der Grundbuchs-
cxtrakt und die Lizitationsbedingniffe können in
der hiesigen Registratur und am Tage der Li-
zitation beim Herrn Kommissar eingesehen werden

Laibach anr 17. November »857.
Nr. 3ll6 ^ ^ ,

Nachdemchei der zweiten Feilbietungstagsat-
zung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird am 28. Jänner l, I . im Kom-
missionszimmer dieses Landesgerichtes
zur dritten Lizitatiou geschritten.

K. k, Landesgericht Laibach an» ltt. Jänner
l858.

3. s7. (2) Nr. 2765.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamte in S i t t i ch , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
tcs Josef Kastellitz uon Großpetze, gegcü Anlon
^cßj.,k von S i t t i ch , wcgcn aus dem Vergleiche vom
7. Ottovcr »854, Z, 4890, schuldigen 23 fi. 20 kl.
( i . M . o, «. c , iu die erekulive öffentliche Vcrstei
gerung dcr, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Si t l ich «ul> Urb, Äir. 3 vorrommen
den Ncali lät in ä l t l i ch , Konsk. Nr . 6, i<n gcricht
lich cthobeuei, Schatzungowenhe von N9l) ft. ^ M . ,
ssclvilligct und zur zUornabme dclsclbc» die Feilbie.-
tlingötagsatzungen auf den l l , Ia ' l incl , aufdcn l l .
Fcbluar uud auf den l l . H)iä,z 1858, jedesmal
Vormittags »im lt) Uhr im GenchtölMls. >nil dcin
Auhnngc l'tslimmt worden, das? die fcilzu ditttudc,
Realität i,ur bei der lctzicn Feiloietung auch uittri
dc,n Schatzlingswerthe ai, dcu Meistoicliil^cn hint-
angsgebeii wcrDe.

Bas SchätzUllgsprotol'oll , der Gluudbllchscx.
lrart und di? LizitatlonSdedinssnisse köuncu bei die-
sem Gelichle in den gewöhnlichen Anusstunderi cin
gesehe» werdeu.

K, c. Bezilksamt in H i t l i c h , als Gericht, am
9. September lt,57.

0ir. 65.
Nachdem sich lni rcr ersten Feilvietunqstagsatzung

teil, Kauflustigcr gemeldet hat, so wird zur
zweite« auj den l l . Februar l. I . angemd
neten exctutioen Feilbietung geschritten,
K. k. ü)cz,ltsamt i>, S i t t ich, als Gericht, am

l l . Jänner »858.

Z. 68. (2) Nr . 83.
E d i k t .

Aon dem k. f. Bczilksamte Wippach, als Ge.-
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht, daß die mit
oem dießanltlichen Ediltc ddo. »0 Nouember l857,
Z. 2076 , i l , der lHxckuiionssachc dcS Herrn Mar>>
lnilian u. Premelstcin, durch seinen Bcuollinächtigten
Hetr i , Wilhelm Schmutz uou Wipp.^ch, ge^cn Herin
Ignaz Zozulli uon W'Ppach, z»»!>n. »370 fl 2!) kr,
(,uf den 9. Iä in ie l »858 angeordntte exekutive Feil,
bietuiiq der Ia.»az ^ozlüli'scheu Realitäten, über Ein«
verställdlnsi des B^uollmächtigtcu des Erekutio»^
füh l t ls und des lKxlkutcn, als aba/halteu anqcsehen
wllld« , und daß zur zweite», auf den 6. Februar
lmd zur drillen Fe^n t l l »g auf d<„ N. März l«58
mit dem voiigeu Anyungc ^eschlilten wird.

K, k. Bezirksamt Wippacd, alii Gcrichl, am 9.
Jänner l858.

Z. 65. s3) i l l l . 8962,
E d i k t .

35or dem k, t. stäc>t, delrg, ^ezirksgelichte in
^iclist^dll haben alle Dleiemqc», welche a>̂  die 3>el>
lasscnschalt des den !>3. Dczemder »857 uctst^ldo
ncil Hcrrn Pfarldechaotes Anton Stiochen, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen liaden , zur An-
meldunq und Darlhulü'zi relftldeil den 24. Fcbluar
l858 V o r m i t t a g l0 Uhv zu elscheine», uder dis
dahin ihr )llime!dungsgcsuch schrifllich zu überreichen,
widrigens diese» Glaudlgern an dic iUcrlafscnschaft,
wenn sie durch die Erzählung der ansteineldflen
Forderuuqen erschöpft würde, kein weiterer Am
spruch zustande, als insuscrn ilmen ein Pfandrecht!
ssel?lil)ll.

Neustadt! den 29 Dezember l857.

Z. 6«. (3) N r 3257.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gurkfeld, als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das ,'insuchcn deö Anlon Ba lbo
uon Gurr'seld, als Machthaber der Ehelcute Mar ia
und Anton 3;inkovizh von Mar l ' u rg , gegen die
Vheleute Josef und Maria Fließ von Gurkscld,
wegen schuldigen ,00 si. (5'1?. o. ». « , >» dic eN'-
rutive öffentliche Vcrst.igerung dcr, dcm L^tzteri,
.^hörigen, im Grundöuche :»<! Hcrlschafl Thurn
>im Hart Berg Nr. 3 9 , und :»<! Herrschaft Gurk-
feld V c r ^ . N r . 6 l 8 volkommenden Realitäten, lm
gerichtlich erhol.'cm'!i Schäl^lnigswellhe von l76 fi.
30 kr. ( 5 M , sslwilÜg'l und zur Vornahme delsel-
bcn dic zwei FcilbieluugslaLsnl^ingcu au> deu 2».
Jänner und auf den 22, Iannei »858, jedesmal
Vormittags um 9 Uhl hicrämls mit dem Anhange
besüminl woiden, daß die feilzubietende Realität
our dei der letzten Feiloietuüg auch unter dem
Schäliuil^äwsrtyc, c.n Ycn Vttistbictcnocn yiotangr.
gcbcn werde,

Das SchFtzlMgsprvtokoll, der Orundbuchser-
<>akt lind die ^izi^tionsdcdlngnisse können bei die>
s.iN Errichte in den gewöhnlichen Amtsstunven ein-
qcsehen werden.
A n m c l k u n g. D>'̂  ol'gcnamtten Realitäten wur-

den dei der erste» Fcildieluug nicht an Mann
gebracht,
K, k, Beziitsaiüt Ginkfeld, als Gericht, am 26.

Dezember i857. «

Z. 59. (2) Nr. 3632>
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamtc Lack, als Gericht, wild
bekannt gemacht, uud dem unbekannt wo befind-
lichen nachoenannlen Glaut)ia.cr so wie dessen Rechts'
nachfolaern eiinnett, daß über Ansuchen des Lorenz
Kcrschischnl'tt, von Sestranskavas Haus - Nr . 2, «^
einzuleitende Amorlissru^,) nachstehender, auf der ihw
qchöligen, im Grundduchc der Herrschaft iiack »ul)
Urb. Nr. 735 vorkomincl.den Realität zu Sestraiis
kavas über 50 Jahre hastenden Satzpost, a ls: die
Fordeluna, des Matthäus Klementschilsch aus dcM
Schuldblicfc vom 24. August l 795 , i l i lui i . «<><!«»»
pr. 1000 fi. L M . oder 850 fi. Alle Jene, welche
aus irgend einem Nechtsgrundc Ansptl'ich'c darauf zu
haben vermeinen, werden aufgefordert, solche binnen
l I a h l , l> Wochen und 3 Tagen, ooin Tage del
(Einschaltung dieses Ediktes, so gewiß bri diesem Ge'
richte anzumelden und auszuführen, widrigens nach
Verlauf dieser Frist auf wcitcres Anlangen diese
Foidelung als erlosch?»,, getödtet und unwirksam er«
lannt und die düchcrlichc Löschung derselben dcwil»
ligt wcrdcn würde.

Zur Wahrung dcr Rechte obiger unbekannten
Betheiligten wird Balthelmä Schrei von Dollena
Doblava als Kurator bestellt.

K. k. Bezirksamt ^ack. als Gericht, am ».
November l857.

Z. 667 (2) N l . 37 l .
E d i k t .

il5on dem k. k. Bezirksamte Kronau, als Ge-
richt, wird liiemit bekannt gem.'cht:

Es habe die exekutive Feilbietung der dcm Iosel
Saulzina gehörigen, zu Sava Konsk. Nr. l liegen«
ccn, iln Gründliche der volmaligcnHerrschaft Weiße»'
fels Kuli l l lb Nr. 7 l unkommendcn , gerichtlich altt
30?l fi. bell'tltdeten Haus ? Realität sammt Zubehör,
wegen schuldiger 492 fi. 30 kr. «. « c. , dtwilliget
und zu delc.i Vornahme die drei Tagsatzungen auf
den 27. Februar, 27. Mä'rz ui>0 27. Apri l ls58,
lcdesinal von 9 — !2 Uhr Vormittags in der hie-
sigen Amtskanzlei mit dcm Beisätze aussisschricdc^
daß dic odige Realität nur l cider dritten Tagsatzul'g
auch untcr ihrem Schätzungswcrlhe hintangrgcdcn
werden wird.

Der Grundbuchscrtrakt, das Schätzuugspro'
tukoll, uud die ̂ izitatiollbbedingnlsse erliegen nicramti''
zur Ei»>ichc.

ẑ . b. Bezirksamt Krouau a,n l? . September
»857.

3. »0. (3) 3^7V92ft.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezilksamte Stein, als Gelicht,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daü Anstichen des Ia tov Sclmnc»z
von Domschale, gcgen Johann Peng^u uon S too^
wegen schuldigen 100 si. (5. M . (̂ . 8. l-,. . in di«
cxckulivc öffcnlllch»' Vecheia/iunq der, dem ^etztelN
^ci)öligcn , im Grundbucrie dcs Graf Kambcrg schc"
Kanonikates xul, Url.'. Nr. !0<i ol/z» oorkomincndc»
iltealitat, im gerichtlich «rhoden^n Schatzutigswerl!''
von <l>0 fi. E. M . , gewilligct und zur Vornahm^
derselben die drei F<!lbiet»ngtzlagsatzungcn alif den l>-
Februar, aus den 9 März und auf den 9. Aprü,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amlskanj'
lei mit drm Anhange bestimmt worden, daß d>e
feil^ul'ictcüde Realität nur de: dcr letztcn Fe>>'
dietung auch unter dem Schätzungswettde an dc»
Meistdietenden lnnlangegel'en werde.

D"s Schal)ungsplotokoII, der Glundbucksel'
trakt und dic Lizitalionsd.-dingnissc können bei diesen'
Gelichle in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingc'
fche» wcrden.

K, k, Bezirksamt Stem, als Gericht, am 2<i>
November l857.

Z . " l l T' 13) 9t, 59?"-
E d i k t ,

Von dem k. r. Bczirksamte Stein, alS G c l ! ^
wird hiemil ockannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Primus Kosä)^
von Dcpelsoois, gcgcn Michael Pirnath von Untel'
jalsche, w.gcn schuldigen »2 fi. C M . e. «,. e,,, «"
die rrckulive öffentliche Velsteigerung des, dem iletz'
lern geholigei,, im Grundbuche Kommenda S t . Pet»'l
«»!, Ur^'. Nr. 22 vorkommenden. im gcri^^ich crh^
dencn Schäliungswcrlhe von 226 fi. 40 kr. E M . , g^'
willigct und zur Vornahme derselben dic dlci Feildie'
tungstagsatzungen lNli den >0. Fedluar, auf dt"
l0 . März und auf den l0 . Apri l 1858, jedesm^
Vormittags um 9 Uhr, und zwar die erste und zwei^
in der Amtskanzlei, die dlitte aber in loko der R t " '
!>tät mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
fei lzurnc^' '^ ^ ' " ' " ü t nur bci der letzte,! Feill'ie-
tung auch' u n t e l ^ e . U ^ ^ ^ : ' " 3 s w e l t h e an dc"
Meistbietende» hilUangegclicn werd^.

Das SchälHungsprolokoll, dcr Glundbuchsertra'^
und die ^izilationsdcdingniff!,' können bci diesem ^
richte in den gewöhnlichen Amtsstlmden eingesthe"
werden

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am ^
November l857. i


